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        Sie hat sich alles so schön vorgestellt. Und ringt um Fassung, wenn es dann nicht ganz so glücklich läuft. Die Erzählerin dieser Geschichten hat es nicht leicht. Mariana Leky zeigt mit Gespür für die Komik des Tragischen eine junge Frau im heiklen Übergang zum Erwachsensein. »Ich habe mal versucht, wegzugehen, einfach so und als ich gerade angefangen hatte. Ich habe alles Wichtige in einen Karton gepackt, mein Zimmer abgeschlossen und den Schlüssel auf den Türrahmen gelegt.« Doch immer kommt etwas dazwischen – eine neue Bekanntschaft, eine Horde Nacktschnecken oder einfach die Vermieterin auf der Treppe. Also macht sie weiter, »weil man nicht nur immer etwas anfangen kann, sondern auch mal etwas zu Ende machen muss und richtig.«

            

            
           
            Mariana Leky wurde 1973 in Köln geboren und lebt heute in Berlin. Sie studierte nach einer Buchhandelslehre Kulturjournalismus an der Universität Hildesheim. Neben ›Liebesperlen‹ veröffentlichte sie bei DuMont die Romane ›Erste Hilfe‹ (2004) und ›Die Herrenaustatterin‹ (2010).
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        Für Kerstin und Laurenz

        
    
        
        

        Viel Tanz, wenig Lektionen

        Plakat einer Pariser Tanzschule

        
    

Lebensversicherung

Lars hat jetzt eine andere, was heißt, daß nichts jemals wieder gut wird. Er habe nicht damit gerechnet, sagt er am Telefon; so schnell eine andere, nach achteinhalb Jahren mit mir. Er wolle es mir sagen, damit ich nicht erschrecke, wenn ich ihn treffe mit der anderen im Arm. Lars sagt: »Du sollst wissen, ich gehe jetzt woandershin.« Ich sage: »Ja«, und ich sage, daß ich jetzt ebenfalls gehen müsse, sofort, weil's gleich zumacht.

»Beeilung«, sagt die Kassiererin, »Feierabend.« Ich kaufe Tütenbrot und tiefgefrorenes Chop Suey. Vor der Tiefkühltruhe stehen zwei alte Damen, die eine hat ein gefrorenes Huhn im Arm. »Ich habe sie heute morgen besucht«, sagt die eine Dame, »jetzt geht es plötzlich ganz schnell«, und legt das Huhn in den Einkaufswagen. Die zweite sagt: »Es muß furchtbar sein, besonders für den Ehemann.« Ich gehe hinter den Damen her zur Kasse. Während die Damen zahlen, probe ich in der Schaufensterscheibe das Lächeln, das ich ihm schenken werde, wenn ich ihn treffe mit der anderen im Arm. Dann zahle ich. Dann wird zugemacht.
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